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Abgeordneter Dieter Möhrmann (SPD)                 Hannover, den 7. April 2010 

Kleine Anfrage zur mündlichen Beantwortung gemäß 
§ 47 der Geschäftsordnung des Niedersächsischen Landtages 

Wann wird die Barrierefreiheit auf der Heidebahn (KBS 123) umgesetzt und bleiben die Hal-

tepunkte Suerhop, Wintermoor und Büsenbachtal im neuen Fahrplankonzept enthalten?  

Die Optimierung des Verkehrs auf der Heidebahn, Kursbuchstrecke 123, kommt nach wie vor nur 
schleppend voran. Der Ausbau des Streckenabschnitte Bennemühlen – Walsrode und Soltau – 
Buchholz hat nach Verzögerungen begonnen. Nach wie vor ungeklärt ist die finanzielle Realisie-
rung des notwendigen Ausbaus für den Streckenabschnitt zwischen Walsrode und Soltau. Bei der 
Fahrplangestaltung ergeben sich immer wieder strittige Punkte.  

Wie vor einem Jahr ist der durchgehende Verkehr der Heidebahn zwischen Hannover und Wals-
rode am Samstag und Sonntag nach der Fahrplanumstellung im Dezember 2010 gefährdet. Hin-
tergrund ist eine vorgesehene Kürzung der Landeszuschüsse in Höhe von 1,8 Millionen Euro an 
die Region Hannover für die Bestellung des Nahverkehrs. Die Fahrgäste wären dann am Wochen-
ende auf das Umsteigen in Bennemühlen angewiesen. Dies wäre ein erneuter Rückschritt, eine 
erneute Benachteiligung der Heidebahnnutzer im ländlichen Raum. Hier muss es endlich eine mit-
telfristige Lösung geben.  

Barrierefreiheit auf Bahnhöfen, auch auf denen der Heidebahn, wird besonders vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels immer wichtiger. Streitig ist, ob bei der Barrierefreiheit § 48 
Abs. 2 der Niedersächsischen Bauordnung Anwendung finden muss, wonach Bahnsteige des öf-
fentlichen Personennahverkehrs von behinderten, älteren Menschen und Personen mit Kleinkin-
dern ohne fremde Hilfe zu erreichen sein müssen und eine Höhe aufzuweisen haben, die ihnen 
das Ein- und Aussteigen erleichtert, entsprechend der auf der Strecke verkehrenden Fahrzeuge. 
Dies sollte eine Grundvoraussetzung für Mobilität sein. 

Immer wieder angemahnt wird der barrierefreie Ausbau des Bahnhofes Soltau, der sowohl für den 
Verkehr auf der Heidebahn wichtig ist, wie auch für die sogenannte Amerikalinie, die dort den Hei-
debahnverkehr kreuzt. Am 29.10.2009 antwortete die Landesregierung auf eine Frage nach dem 
barrierefreien Ausbau von Bahnhöfen an der Heidebahn in meiner Kleinen Anfrage vom 16.9.2009: 
„Den behindertengerechten Ausbau der Stationen im Abschnitt Soltau–Buchholz strebt das Land 
zeitnah an, für den Abschnitt Walsrode–Soltau sollen entsprechende Verhandlungen mit der DB 
AG aufgenommen werden“. Somit ist der Bahnhof Soltau das Herzstück beider Streckenabschnit-
te. Die Notwendigkeit des barrierefreien Ausbaus ist offenbar unstrittig, zumal auch eine Zahl von 
über 1.260 Ein- und Ausstiegen sowie 60 Zughalten pro Tag erreicht wird. Bei einer Veranstaltung 
in Soltau Mitte März 2010 verwies ein Sprecher der DB Station & Service AG darauf, dass ein 
barrierefreier Ausbau nur mit Fördermitteln vom Land Niedersachsen umsetzbar sei. Nach Aussa-
ge der Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) vom 28. Dezember 2009 sollen sogar die nachfra-
gestarken Bahnstationen Schneverdingen, Handeloh und Holm-Seppensen barrierefrei ausgebaut 
werden im Rahmen der Ausbaumaßnahme der Heidebahn, obwohl sie weniger als 1.000 Ein- und 
Ausstiege pro Tag zu verzeichnen haben.  

Die LNVG plant ein neues Fahrplankonzept für die Heidebahn in das Vergabeverfahren für das 
Betreiben der Strecke einzubringen. Eine Variante beinhaltet einen 20-minütigen Halt in Soltau 
und Taktverkehr bis Buchholz mit einer Zugkreuzung in Handeloh auf der eingleisigen Strecke; ei-
ne weitere Variante sieht einen kurzen Aufenthalt in Soltau vor mit Zugkreuzung in 
Schneverdingen und dafür die Aufhebung der Haltepunkte Wintermoor, Suerhop und 
Büsenbachtal. Diese Pläne erzeugen Ängste bei den Nutzern der zur Disposition stehenden Hal-
tepunkte.  
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Ich frage daher die Landesregierung: 

1. Bisher hat die Region Hannover jedes Jahr wieder um Zuschüsse für den Nahverkehr kämpfen 
müssen. Wird das Land endlich dafür Sorge tragen, dass die Landeszuschüsse für die Region 
Hannover mittelfristig zugesagt werden, damit auch über Dezember 2010 hinaus der Verkehr auf 
der Heidebahn sonnabends und sonntags zwischen Hannover und Walsrode (ab Bennemühlen) 
bestellt werden kann, und dafür von der Streichung der Zuschüsse im Nahverkehr in Höhe von 1,8 
Millionen Euro absehen?  

2. Wird das Land Niedersachsen Fördermittel für den barrierefreien Ausbau des Bahnhofes Soltau 
bereitstellen, wann soll mit dem notwendigen Ausbau begonnen werden und wie sieht die Planung 
für die übrigen Bahnhöfe aus? 

3. Werden die Haltepunkte Wintermoor, Suerhop und Büsenbachtal an der Heidebahn auch nach 
dem neuen Fahrplankonzept erhalten bleiben, das dafür einen 20-minütigen Halt in Soltau vor-
sieht, oder wird der Halt in Soltau kurz sein, dafür aber die Aufhebung der Haltepunkte Winter-
moor, Suerhop und Büsenbachtal angestrebt?  

gez. Dieter Möhrmann     f. d. R.  

       Dr. Cornelius Schley 
       Fraktionsgeschäftsführer 






